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Afghanistan, Ägypten, Andorra, Angola, Antigua und 

Barbuda, Argentinien, Aserbaidschan, Äthiopien, Bahamas, 

Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien, Belize, 

Benin, Bolivien (Plurinationaler Staat), Bosnien und 

Herzegowina, Botsuana, Brasilien, Chile, China, Costa Rica, 

Demokratische Republik Kongo, Demokratische 

Volksrepublik Laos, Dominikanische Republik, Dschibuti, El 

Salvador, Eritrea, Fidschi, Finnland, Gambia, Grenada, 

Guyana, Island, Indonesien, Irak, Irland, Jamaika, Jemen, 

Jordanien, Kambodscha, Kasachstan, Katar, Kenia, 

Kirgisistan, Kolumbien, Komoren, Kongo, Kuba, Kuwait, 

Lesotho, Libanon, Libyen, Luxemburg, Malaysia, 

Malediven, Malta, Marokko, Mauretanien, Mexiko, 

Namibia, Neuseeland, Nicaragua, Nigeria, Norwegen, Oman, 

Pakistan, Peru, Philippinen, Polen, Portugal, Russische 

Föderation, San Marino, Saudi-Arabien, Senegal, 

Seychellen, Sierra Leone, Simbabwe, Singapur, Slowenien, 

Somalia, Spanien, Sri Lanka, St. Kitts und Nevis, St. Lucia, 

St. Vincent und die Grenadinen, Südafrika, Sudan, 

Suriname, Tadschikistan, Thailand, Timor-Leste, Trinidad 

und Tobago, Tschad, Türkiye, Uganda, Usbekistan, 

Venezuela (Bolivarische Republik), Vereinigte Arabische 

Emirate, Vietnam und Zentralafrikanische Republik 
 

 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf seine Resolutionen zur Situation im Nahen Osten, 

 Kenntnis nehmend von dem Schreiben des Generalsekretärs vom 6. Dezember 2023 

nach Artikel 99 der Charta der Vereinten Nationen an die Präsidentschaft des Sicherheitsrats 

(S/2023/962) und daraufhin tätig werdend, 
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 mit dem Ausdruck großer Besorgnis über die katastrophale humanitäre Lage im Gaza-

streifen und über das Leid der palästinensischen Zivilbevölkerung und betonend, dass die 

palästinensische und die israelische Zivilbevölkerung im Einklang mit dem humanitären 

Völkerrecht geschützt werden muss, 

 1. verlangt eine sofortige humanitäre Waffenruhe; 

 2. verlangt erneut, dass alle Parteien ihren Verpflichtungen nach dem Völkerrecht, 

einschließlich des humanitären Völkerrechts, insbesondere im Hinblick auf den Schutz von 

Zivilpersonen nachkommen; 

 3. verlangt die sofortige und bedingungslose Freilassung aller Geiseln sowie die 

Gewährleistung des humanitären Zugangs; 

 4. ersucht den Generalsekretär, dem Rat dringend und fortlaufend über den Stand 

der Durchführung dieser Resolution Bericht zu erstatten; 

 5. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben. 


